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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 143.
Freitag, den 25. Juni 1880.

<2438—2) Nl . 5742.

Kundmachung.
Infolge eines mit dem Verwaltungsrathe

°es österr.-ungar. Lloyd getroffenen Uebereinkom-
lnentz können vom 1. J u l i d. I . ab die durch
ble Dampfschiffe des Lloyd zu befördernden Fahr-
^slsendungen nach den folgenden Hafenorten Grie-
chenlands,' nämlich nach Pyräus (Athen), Syra,
^orfu, Paz.0, S t . Mama, Argostoli, Zante,
^atras, Calamala und Cerigo, entweder unfran»
"ert oder bis zum Bestimmungsorte frankiert ab-
sendet werden.

Hievon geschieht die Verlautbarung in Ge-
"aßheit des hohen Handelsmimsterial ^ Erlasses
b°m 29. M a i l . I . , Z. 12,493.

Trieft, den 17. Jun i 1880.

K. k. Pustäirection.
(2473—';) Nr. 8280.

Stadttasse-Officialsstelle.
Bei dem hiesigen Stadtmagistrate gelangt die

Stelle des Stadlkasse-Officials mit dem Jahres-
ehalte von 700 st., mit dem Ansprüche auf zwei
^Proc. Qumquennalzulagcn und mit der Verpflich-
"̂ng zur Erlegung der Dienstcaution im Gehalts-

°etrage zur Befetzung.
Bewerber haben ihre mit dem Taufscheine

"nd den Nachweisen der Kenntnis der beiden Landes-
sprachen und über die abgelegte Cnnptabilitäts-
Und Kasseprüfung, sowie über ihre bisherige Dienst-
elstunq belegten Gesuche — und zwar jene, welche
«3 ^ ^ ^ öffentlichen Anstellung befinden, im
^ege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde —

b i s 15 . J u l i 1 8 8 0
Uranus einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 14. Jun i 1880.

(2544—1) Nr. 2187.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Kreisgerichte in Rudolfswert

fliegt aus der Voruntersuchung gegen Franz Bob-
Nar wegen des Verbrechens der Creditpapierverfäl-
schung und des Diebstahles eine Barschaft per
2" f l . 8kr.

Der allfällige Eigenthümer derselben wird
hlernit aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
W das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" so
Yewiss zu melden und sein EigenthumSrecht nach-
re isen, als sonst der Betrag an die Staats-
"sse abgegeben werden winde.

^ K. k. Bezirksgericht Rudolfswert, am 8ten
^uni 1880.

( 2 5 2 2 - 3 ) Nr. 7625.

Kundmachung.
. Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach

^ l b bekannt gegeben, dass zum' Behufe der
I ? " l e g u n l ( e ines neuen G r u n d b u c h e s
V ' r d ie C a t a s t r a l g e m e i n d e Z a d o b r o v a
^ Gemäßheit des § 15 des Landesgesetzes vom
5- März 1874 (Nr. 12 L. G. Bl.) die Local-

"Hebungen
auf den 5. J u l i l . I . ,

!^b wenn nothwendig auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 Uhr vormittags, in der Ortschaft
^adovrova mit dem Beifügen angeordnet werden,
^>s bei denselben alle Personen, welche an der
^lnittlung der Bcsitzverhältnisse ein rechtliches In<
."esse haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
!"^e zur Wahrunq ihrer Rechte Geeignete vor-
i g e n können.
< K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Laibach, am
^ ' I u n l 1880.

^ " ' ^Kundmachung . "'-^-
Vom k. l . Bezirksgerichte Krainburg wird be-

kannt gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Behufe der
E r r i c h t u n g e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie <3a ta f t r a l geme inde P r e d a f f e l
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen und der Copie der Ca-
tastralmappe und die Erhebungsprotokolle in der
Gerichlskanzlei vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes durch 14 Tage zur Einsicht auf-
liegen, und dass für den Fall, als Einwendungen,
welche mündlich oder schriftlich beim Leiter der
Erhebungen eingebracht werden können, erhoben
werden sollten, zur Vornahme der weiteren Er-
hebungen der

6. Juli l. I.,
vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei be-
stimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
macht, dass die Uebertragung der nach § 118 all-
gemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren For-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, falls die Verpflichteten vor Beginn
der Errichtung derselben darum ansuchen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 15ten
Jun i 1880.

(2513—3)

Kundmachung.
1.) Nachdem eine weitere Ausbreitung der

Rinderpest in dem Verwaltungsgebiete der benach
barten Vicegespanschast Karlstadt nicht mehr statt-
gesunden hat, so wird das mit dem Punkte 9 der
hierortigen Kundmachung von 22. Ma i 1880,
Z. 3297, für den Seuchengrenzbezirk ausgesprochen«
Verbot der gemeinschaftlichen Weide und Tränke
des Rindviehes nunmehr auf die Territorien der
Gemeinden:

Draschiz, Boschakowo, Rosalniz, Mottling,
Podsemel, Gradaz, Grüble, Tributsche, Adleschiz,
Weiniz und Schweinberg eingeschränkt, und ist
demnach in den übrigen Gemeinden des politischen
Bezirkes Tschernembl die gemeinschaftliche Weide
und Tränke des Rindviehes wieder gestattet.

2.) I n Erläuterung des Punktes 10 der hier-
ortigen Kundmachung vom 11. Juni 1880, Zahl
3884, wird ferner bekannt gegeben, dass es den
mit gemeindeamllichen Certificate« versehenen Be-
wohnern dieses Bezirkes freisteht, an a l l e n
Punkten die trockene Landes-, rücksichllich Be-
zirlsgrenze zu überschreiten.

Haben sie dies jedoch einmal gethan, so
dürfen sie bei den Straffolgen des Rinderpest-
gesetzes ebenfalls nur mehr über die gesetzlich
fixierten Eintrittspunkte zurückkehren und müssen
sich daselbst der vorschriftsmäßigen Desinficierung
unterziehen.

3.) Wird hiemit die Anordnung des Punktes
XIV der hierortigen Kundmachung vom 2. Oklober
1879, g . 5303, republiciert und bekannt gegeben,
dass jedermann bei den Straffolgen des Rinder-
Pestgesetzes nicht nur den Anordnungen der Gen-
darmerie, sondern auch der Militär- und Civilwachen
und Gemeinde-Organe unbedingt Folge zu leisten

habe,
4.) Wer und was zu desinficieren ist, haben

die an den Eintrittsorten angestellten behördlichen
Organe und nicht die Passanten nach dem Gesetze
und den erhaltenen Instructions e n d g i l t i g zu
entscheiden.

Diese haben auch kränkliche Personen, bei
welchen sonst die Nothwendigkeit der Desinsicierung
eintreten würde, einfach zurückzuweisen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,
am 18. Juni 1880.

Welglew m. x.

(2517—2) Nr. 3680.

Bezillslvllndarzten-Stelle.
I n Neumarltl ist die Bezirks-Wundarzten«

stelle mit der jährlichen Renumeration von 300 st.
aus der Bezirlslasse in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentierten Gesuche

biS 20. Juli ). I .

anher zu überreichen.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Krainburg, am

2 1 . Jun i 1880.

(2527—1) Nr. 4219.

Iagd-Verpachtnng.
A m 2 8 . J u l i d. I . , vormittag« um

10 Uhr, wird die Jagdbarkeit der Gemeinde Vetoes
in der Amtskanzlei zu Radmannsdorf im Lici»
tationswege in Pacht hintangegeben werben.

Pachtlustige werden hiezu mit dem Bedeuten
eingeladen, dass die Pachtbedingnisse Hieramts
eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschast Radmannsdorf,
am 16. Juni 1880.

8 w . 4098.

1.) 367 86 30VH3. KUAN. V I>l)(iw6jl 808väN6
p(MupHnj^6 Xllllovao U6 lÄXälljk, 86 8 t6M Ilil-
LUHÎ H, äll Moöbn. 9. t u l l H M ^ Ä 02Ull.ilil» ttä
22. wich'. 1880, »t^v. 3297, 8 kn^ro j6 dil»
gkuMN. pkäg. tvl 8kui>uc> iiHjMM^« ^ovvjv iiviu«
Iii-spovsljaiw, oll 86äaj Is äs Ln, n»8loäus oböm«
vtcha: Draäiös, Vo^aicovo, liouawion., Utttlika,
?0äii6M6h, Orkäac, Oribls, Iribuöv, ^.Mäjöo,
Vimon, in Vrd.

V V86U äruAib odömkd 0^rn.M6F» ßlav«.!--
stva ^ruomtH ^s wäu,̂  ickupuH 93,8», iu .«ckupno
llHM'aH6 A0VH6 öjvius oäuIH 2 0 M äopuUuuu.

2.) V i-3.̂ H8niIo äoloöb« 10. t u k a M ^ H
02N3.NÜÄ oä i i .^ 'uuiM 1880, ätvv. 3884, 86 8t6iu
Nll. (1^6 ualllllli^ll,, äil. ^6 V8llllt6l6lllu prvbivillcu
t6i53. olil^'ll, ^ t 6 l i im«, odöillgki 06rt i l i^ t . Pl08w
na V86d krgM 3uiio ä6Mnu-, oxironi». ollr^n0
WHO pl68toM. ^.li0 1i6cl6 UM6Û 6U0 MHO P76-
llOlaöi, 8M6 vonäal 16 ua ti8tlil Ilrl!.^d 20p6t ilÄili^'
i t i , ki 80 po8tu.vuo Kot I)l68topm I l l ^ i 6o1oö6lli,
ter 86 morn, tHiu z)l6ä^i8ll,n6mu ä6«intl0il-ll,i^l po<i-
V16öi, 8106l F». »̂.ä6U6̂ 0 Kg.26UöKi UH8i6älii Z)0-
8tllV6 0 ßovH'i Iluxi.

3.) 8u »toui llarsädn. 14. tu^'sn^'6^9. 02NH-
nilii, oä 2. oktodra 1879, 8wv. 5303, 2 0 M
rll^iH8I tßl UÄÜUil^ll, clll 86 MOlH V8i^t6lj N6
Ili PO nn,r6(1d.'<<Ii ^8uäll.l-mll,l-̂ '6 lllvnati, ii.mpak dl«.
morn. V8illit«ri nu,l6äd6 vo '̂akov in eiviiiljl^ »tri^,
^illkor tuäi odöill8liid 8w^duiliov bl6/ p o ^ u .
8po1nov2,ti, 8iosl doä6 po po8ta.vi 0 ^ovchj ^u^j
Ii3,i!IlOV3,II.

4.) Xsäü in ^ 89 iui2 ä68mKoilHti, iiugD
Ul^älw 086d6, ^^61-6 80 Nil. pr68topnid ^l l l^ l i
p08il^v^6N6, PO p08wvi in äl^iiiti voäilid konöuo
äoloöiti iu uo tist6 086do, Kat6l6 öuü M6̂ 'o pl«-
ätopl^'o.

^ll Ulllälli 8iu/^)llikl imlljo tuäj (lo1iilw8l
bolßduim 086l)aiu, Kllt6r6 bi t.l6baw cl68mÜ0illlti,
pr68top M6̂ '6 2k1)i-ll.ujtj t6l '̂ik oävriiiti.

ö. kr. okr '̂uo ^I^vullitvo v öölnom^i, <W6
18. M > 1880.

Weislew « r.
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A n z e i g e b l a t t .
(2530—1) Nr. 4303.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des t. t. Steuer-
amles Adelsberg (uoiu. des h. l. t. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Lenariic' von Nadajneselo gehörigen, ge-
richtlich auf U20 f l . geschätzten Realität
Urb. - )tr. 2 V, »ä Prem pcw. 78 fi.
52^/z kr. c 8. c. bewilliget, und hiezu drei
sseilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. August
und die dritte auf den

29. September 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchSkxtract können in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adclsberg, am
25. Ma i 1880.

(2531—l) Nr. 4302.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von» l . l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer»
amlrs Adelsberg die exec. Versteigerung
der dem Anton Glajar von Oberluschaua
Nr. 40 gehörigen, gerichtlich auf 2570 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 700 ad Adels«
berg M o . 60 fi. 56 kr. o. «. «. bewilligt,
und hiezn drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf oen

27. J u l i ,
die zweite auf den

27. August
und die dritte auf den

28. September 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolokoll und der Grund»
buchsextract können in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
25. Ma i 1880.

(2532—1) Nr. 4301.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-

amtes Adelsberg die exec. Versteigerung
der den» Johann Hnidaröiö von Nadaj-
neselo gehörigen, gerichtlich auf 1300 ft.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 14 aä Prem
poto. 57 si. 99 kr. c. s. c. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietnngs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

27. August
und die dritte auf den

28. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
Worden, dass die Pfandrealilät bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird. !

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotololl und der Grund«
buchscxtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. Ma i 1880.

(2458—3) Nr. 7537.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuratur die executive Versteigerung der
dem Johann Tomsic von Brezje gehörigen,
gerichtlich auf 540 fi. geschätzten Realität
Einl.'Nr. 90 a<1 Steuergemeinde Dobrava
bewilligt, und hiezu drei Feilbielungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

11. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunsssprolotoll und der
Grundbuchsextract lünncn in der dles-
gcrichtlichen Registratur eingesehen we-rden.

Laibach, am 7. April 1880.

(2433 -3 ) Nr. 3126.

Erinnerung
an die derzeit unbekannt wo befindlichen
Gregor Vesel von Kleinlack und Mari-

anna Gega.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird den derzeit unbekannt wo befind-
lichen Gregor Vesel von Klemlack und
Marianna Sega hicmit erinnert:

Es habe wider sie bci diesem Ge«
richte Josef Knaus von Hrib Nr. 15 die
Klage auf Verjährt- und Eiloschrnerklü»
rung der für sie auf der Rralilät Urb.-
Nr. 1277 ad Herrschaft Rch'oiz haften-
den Sahposten per 40 ft. ui,d 100 fi.
sammt Anhang überreicht, worüber die
Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf tlen

1 1 . August 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Klun in Reifniz als Curator kä
actlim bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende vctständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst belzumessen haben werden,

K. l. Bezirksgericht Reifni,. am 20sten
Ma i 1880.

(2459 -3 ) Nr. 7540.

Executive
Realitätenversteigerung.

Von, t. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Georg Pengou von Bcischcio gehörigen,
gerichtlich auf 1050 ft. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 708, Eonscr.-Nl. 13 ull Michel-
stellen bewilliget, und hiezu drei Fellbit'
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. Juli,
die zweite auf oen

7. August
und die dritte auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Amlötanzlci mit den» Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfanorealilät
bei dcr ersten und zweiten FeMietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Badium zu Handen
der Llcilationöcommissio» zu erlegen hat,
sowie daß Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in dcr dies»
gerichlllchen Registratur eingesehen werden.

Laidach, am 7. April 1880.

(2468—3) Nr. 2020-

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmalms-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Apollonia
Kavilö von Gairach, Bezirk Id r ia , die
executive Versteigerung der dem Johann
Fister als Erben nach Thomas Fistcr von
Mo'ichnach gehörigen, gerichtlich auf 922 fl.
geschätzten Nenlilüt Rertf. »Nr. 391 uä
Herrschaft Radmannsdorf bewilliget, und
hiezu drei Fcilbietun^s> Tagsatzungen, und
zwar die erjte auf oen

10. Juli,
die zweite auf den

10. August
und die dritte auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet wocden, dass die Pfandreall-
tät bei dcr ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegebrn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Hanoen
der Llcitationscom.nifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprototoll und der
Grunobuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezlrlsgencht Radmannsdorf,
am 10. Ma i 1880.

(2475—3) Nr. 2181.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Btein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparlasse die exec. Versteigerung der dem
Lulas Gasperlin von Kaplawas gehörigen,
gerichtlich auf 3880 fl. geschätzten, im
Grundbuche Commrnda S t . Peter uud
Urb. > Nr. 192, Rcctf.-Nr. 119 vorkom-
menden Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

15. September 1880 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange

angeordnet worden, dass die Pfandrealitä't
bei dcr ersten und zweiten Feilbicwng nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisfc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände«
dcr Licitatiunscommission zu erlegen h",
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsexlracl lünncn i» der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 2ten
April 1880.

(2457—3) Nr. 7134.

Executive
Von, t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz

procuralur hier die crcc. Versteigerung der
dem Anton Mil l iö von Kleinmlatscho"
Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf 737 si'
20 kr. geschätzlen Realität Einl.-Nr. 12"
uä Steuergemeinde Schleiniz bewilligt,
und hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzunge",
und zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

11. September 1 880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllal
bci der ersten und zweiten Fellbietuns
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bci der dritten aber auch uulcr demselben
hintangegeben werden wird. .

Die Licitalionsbedingnisse, wornaG
insbesondere jeder Licitant vor gemachlew
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Ha"/""
der Licilalionscommlssion zu erlegen »M,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsertracl können in dcr die«'
gerichtlichen Registratur eingesehen werde«'

Laibach, am 2. Ma i 1 8 8 0 ^ ^ .

( 2443 -3 ) Nr. 431?'

Erinnerung
an Gorö und dessen allfclllige Rech"'

nachfo'ger unbekannten Aufenthaltes.
, Von dem l. l. städt..deleg. Mzirls'

gerichlc Rudolfswerl wird dem Gorö u«
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern, u '
bekannten Aufenthaltes, hiemit erimiell'

Es habe wider denselben bei diele"'
Gerichte Josef Zrpanc von Töpliz unter"
16. April 1880, S. 4317, die Klage "
Ersitzung der Realität Urb..Nr. 67/1 : "
Pfarrgilt Töpliz eingebracht, und se> ä"
summarischen Verhandlung die Tagsatz"'"'
auf den

5. August 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange ^
§ 18 der Allerh. Entschl. vom 18, Otto"'
1845 angeordnet. .,,

Da der Aufenthaltsort des Geklas"
diesem Gerichte unbekannt und ders'
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwele'
ist, so hat man zu seiner Vertretung "'
auf seine Gefahr und Kosten den H "
Dr . Rostna aus Nudolfswert als 6 " " ' "
aä acwm bestellt. . ,^

Der Geklagte wird hievon zu ^
Ende verständiget, damit derselbe alle" ""
^ur rechten Zcit selbst erscheine, oder sich " "
anderen Sachwalter brstelle und dm.^
Gerichte namhaft mache, überhaupt y
ordnungsmäßigen Wege einschreiten
die zu seiner Vertheidigung erfordern^
Schritte einleiten könne, widrigens o '
Rechtssache mit dem aufgestellten C " " s<
uach den Bestimmungen der G ^ M -
ordnung verhandelt werden und d"' .^
klagte, welchem es übrigens frei steht, > ^
Rechtsbchelfe auch dem benannten 6 " l "
an die Hand zn geben, sich die aus e ^
Verabsäumung entstchmden Folgen l
bcizumcssen haben wird. ^ ,

K. l. städt.-delcg. Bezirksgericht
dolfswert, am 19. April 1880.
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(2452—2) Nr. 1662.

Rcafsumimmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vum k. k. Bezirksgeri.^te in Sittich
^nd die nut Bescheid vom 25. Ju l i 1870.
H' 2!) 15, bewilligte und mit Bescheid
boni 2. Oktober 1870. Z. 3854. sistierte
«title executive Feilbietung der dem Jo-
hann Polonöiö von Zagorica gehörigen
^ealitäl «u!i Urb.-Nr. 27 llä Herrschaft
«lttich Feldaml rcassumiert. uud wird
°'e Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf den

15. Juli l. I.,
^mittags um 11 Uhr. hirrgerichts an«
geordnet.'
^ K. t. Bezirksgericht Sittich, am Neu
Kai 1880.

(1990-2) Nr. 1164.

Executive
Nealitätenvcrsteigerung.

Bum f. t. Bezirksgerichte iioilsch wird
belaiml geumcht:

Es sei über Ansuchen der minderjährl-
W> Josef Maischen Erben vo„ Zirlniz
ldurch Dr. Dcu in Adelsberg) die exec,
^rsteigcrnng der den, Mathias Strulcl
^>l Ulala Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
^ 1 ft. ^schätzten Realität «ud Reclf.«
" l . 925 i«l Herrschaft Haabberg bewilligt,
"'ld hirzu drei Feilbietungs Tagsatzungen,
Ulld zwar dic erste aus dcu
_ 21. Juli.
"'e zweite auf deu

2b. August
U"d die dritte auf den
. 22. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
ledeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
'" dieser Gerichtslanzlei mit den, «„hange
""»eurdnet worden, dass die Pfandrealität
°el der ersten und zweiten Fcilbietung nur
""! oder über dem Schätznngswert. bei
^ dritte» aber auch u„ler demselben
Plüansseaeben werden wird.
. D i e ^lcitatlonsbedingnisse, wornach
"^sondere jeder tticltant vor gemachtem
«.'^^e ein10proc. Vadium zu Handen der
^"^onsconlmission zu erlegen hat, sowie
«S Schiitzunasprolololl und der Grund>

^lchseftral-t ltlnncn in der dicSacrichllichen
"'kgistralur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loltsch, am 23sten
"iiirz 1880.

^2009—2) ' Nr. 2535.

Erinnerung
^" den derzeit unbekannt wo befindlichen
klagten Johann ii o os in von Vulowiz.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Reifniz
^ud dem derzeit unbekannt wo befind«
l'chen Gellagleu Johann Lovsin von Bu-
^loiz hicmil erinuert:

Es habe wider deuselben bei diesem
^richte Mathias Eisenzopf von Alllag,
^ezlrt Gottschee. 8ud pra68. 8. April
^ ^ . Z. 2535, die Klage M o . 114 fl.
6 l r . sammt Anhang überreicht, worüber
^ur summarischen Verhandlung die Tag-
>^"ng auf den
, 21 . J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
"<t worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
êsem Gerichte unbcluuut und derselbe

, selcht aus dcu l. k. Erblandcn abwesend
''^ s" hat mau zu seiner Verlrctuug und
""f, seine Gefahr uud Kosteu den Ge<
"'"ndeoorsteher in Dane, Herrn Anton
Zober, uls (Kurator aä l^ctum bestellt.

Der Geklagte wird hirvun zu deu, Ende
^rslälchiqrl, damit er allenfalls zur rechten
^ ' l selbst erscheinen oder sich einen anderen
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
U"mhafl machen, überhaupt im ordnungs-
"üUlgeu Wege einschreilen und die zu
leuier Vertheidigung ersorderlicheu Schritte
""leiten löl,ue, wiorigenö diese Rechtssache
!l!'l dem aufgestellten Curator nach den
"estimmunucn dcr Gerichtsordnung ver-
»andell werden nnd der Geklaute, welchem
es übrigens frei steht, seine Rechtsbehelfe
Ûch dem benannten Curator an die Hand

«" «eben. sich die aus einer Verabsäumuug
^stehenden Folgen selbst beizumessen haben

., K. l . Bezirksgericht Reifniz. am 21sten
Mi l 1880.

(2(X)8—2) Nr. 2706

Erinnerung
an den derzeit unuelannl wo befindlichen

Matthäus B a r l o l von Traxnit.
Bon dcu> l. l Bezirlsgerichlr Rrifniz

wird den» derzril unbekannt wo befind-
lichen Matthäus Barlol vou Trauuit
yitluil erinnert:

Es habe wider ihu bei dlefcm Ge
richte Herr Georg ^auric vou Ralel (durch
H.rlN Dr. v- Schrty i» Vaibach) die
Klage (l6pru(i«. 7. März 1880, Z 1553.
wegen 952 fl. 5 kr. sammt Anhang ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf dcu

2 l . J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichls augeorduet
wordcu ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus dcu t. l. Erblauden
abwescud ist, so hat man zu seiner Ver»
treluug uud aus seine Gefahr und Kosten
öl'n Herrn Johann Kuaus vou Hrib Nr. 26
als Curator nci u,ct,um bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im oro»
uuugsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator uach deu Be-
stimmuugru der Gerichlsordnnng verhandelt
werden uud der Geklagte, welchem es
übrigens frei steht, seiue Rechlsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumnng
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am
25. April 1880.
(2469-2) Nr. 2117.

Erinnerung
an Gertraud uud ^ u c i a I e r u e j c geb.
ttcnal. VlgneS K r a l j , Pau l P r a j n i i ! ,
Josef S p o r n , Anton K a l i s n i l uud
rücksichllich Anton Kaliöuit 'sche Pu-
pilleu. Johann F e r h a r , Barlhclmä,
Blas, Thelestu, Maria, Franz, Mariaxna
und Helena I l l ö a r uno Michael Go»
aa la , alle unbelannlcn Aufenthaltes, uud
rücksichllich bereu, allfällige uubclannte

Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Rad.

maunödorf wird den Gertraud und kucia
Ieruejc geb. Legat, Agnes, Franz, Mar i .
anna uud Helena Uliar und Michael Go-
gala, unbelanuteu Aufenthaltes, uud rück-
sichtlich dcrcu allfülligen nubetannlolRechts-
nachfolgcrn, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Pogaöar von Verba »ud
pru.68. 14. Mai 1880. Z. 2117, die Klage
pcw. Verjährt- und Erloscheuerklarung
und Koschuugsgestlllluug »nehrercr Satz-
posteu o. «. o. eiugebrachl, und wird zur
mündlichen Verhandluug über diese Klage
die Tagsatzung auf den

23. J u l i 1 8 8 0 .
vormittag« 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 29 a. G. O. an»
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus den t. t. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung
uud auf bereu Gefahr uud Kosten den
Andreas Supau von Vormarll als En-
rator «.ä 2ct,um bestellt.

Dle Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls znr
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im orduungsmäßigcn Wege einfchreilen
nnd die zu ihrer Vrrtheidiguug erforder-
lichen Schritte einleiten lönnen, widri«
gens diese Rechtssache mit dem anf-
yestellten Curalor nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagte», welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rcchlsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
aebeu. sich dic aus einer Vcrabsäumuua
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf,
22. Mal 1880.

(2442—2) Nr. 3913

Erinnerung
an Barlhelma Sa je von' Eeidcndorf,
unbekannten Aufeuthaltes, uud drsseu un»

bekannte Erden und Rechlsuachfolger.
Bou deu, l. l. Bezirksgerichte Rudolfs-

werl wird dem Barlhelmä Sajc von
Seidendorf. nnbelannlcn Aufenthaltes, und
dessen unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Sali von Tschetschrndors
Nr. '>> (durch Dr. Eledl) die Klage ddlo.
7. April 1880, Z. 3913. auf Auerleuuung
und Elsitzuug des Weingartens Aerg.-
Nr.90 kd Sittich und Einverleibung des
Eigcnthulnsrcchleö eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf dcu

4. August 1 8 8 0 .

mit dem Anhange des tz 18 des Iustiz-
Ministcrialdecretcs ddlo. 24. Oktober 1845,
Nr. 906 I . G. S., angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»,
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus dcu l. l. Erblauden abwesrud
sind, so hat mau zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina von Rudolfswerl als
Eurator aä aewin bestellt.

Die Getlagleu werden hlevon zn dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
znr rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnuugsmäßigen Wege einschreilen nnd
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach deu Bcstimmuugeu der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, uud die
Gcllagtcu, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dcm benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsänmung entstehenden
Folgen felbst beizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Nudolfswert, am
11. April 1880.

(2317-2 ) Nr. 3736.

(irinnerung
an die unbekannt nw abwesenden Johann
Schein von Mautersdorf, Marinla und
Margaret« V o st i j a u ö i ö uud dereu

Rechtsnachfolger.
Vom dem l. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wiid den unbelannt wo abwesenden
Johann Schein von Mautersdorf, Ma-
nuln uud Margaret» Bostijanöiö und
deren Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

Es habe wider sie bci diesem Gerichte
Matthäus Tominc von Kölsche Nr. 18
die Klal,e auf Verjährt» und Erloschen»
erkläruug der auf seiner Realität Urb.«
Nr. 245 üä Adelsberg haftenden Forde-
rungen aus dcm Vergleiche vom 15.Iänuer
1841. Z. 714. per 85 fl. 34 kr. <5. M . und
dem Schuldschciue vom !). November 1831
il per 100 fl. E. M . eingebracht, worüber
zur Verhandlung im ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagfahrt auf den

2 3. J u l i 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit den,
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gerichte unbelannt unt> dieselbe»
vielleicht aus deu l. t. Erblauden abwesend
sind, so hat man zu dereu Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den t. l . Notar
Herrn Paul Btfeljat in Adelsberg als
Eurator aä actum bestellt.

Die Geklagten werde» hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidiguug erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
»ach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nuug verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus eine,
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumeffeu habeu werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. Mai 1880.

(1303-2 ) Nr. 1644.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Iqnaz SternS
Sühne (durch Dr. Pfefferer iu Laibach)
die exec. Vcrsteigcruug der dem Herru Jo-
hann Fatur von Za^orje Nr. 3 gehörigen,
gerichtlich aus 350 fl. 83 kr. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 44 u6 Herrschaft Prcm
bewilliget, und hiezu eine FeilbictnnaS-
Tagsatzung auf den

I 0. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge»
richlslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzuugs-
wert hintangegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schiitzungsprototoll und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgerichlllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 7ten
März 1880.

(2312—2) Nr. 3737.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsber»
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Frie-
drich Viiic von Adelsbcrg die exec. Per»
steigernng der dem Korenz Zorman von
Klenit gehörigen, gerichtlich anf 1353 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 16 uä Prem
1>0lo. 46 f l. c. «. <:, bewilliget, und hiezu
drei Frilblctungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. A u g u s t
und die dritte auf den

28. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
winde», dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wirb.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icitlltionscomnlission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunnsprotololl und der
Grundbuchsrxlract lönnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. Mai 1880.

(2411—2) Nr. 9420.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichlr Mottl ing
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Sophie
Gratzer (durch ihren Machthaber Dr. We-
nedtller) die exec. Versteigerung der dem
Milo Simoniö von Draschiz gehörigen,
gerichtlich auf 1l93 f l . geschätzten Realitä-
ten «ud Eflr.-Nr. 316, Strueraemeinde
Draschiz, bewilligt, und hiezu drei Feilbie.
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
anf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . August
und die dritte auf den

2 5. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. in,
brzirls^erichllichcn Vocale zu Mottling mil
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangrgeben werden.

Die ^icitlllionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Militant vor siemachlem
Anbole ein Idproc. Vadium zu Handen
der ^iciiationscommifsion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle uud die
Grnndbuchscrlracle können tn oer dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am
29. November 1879.
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Mslkern-Geratlil', !«> V
ssabritat. alle GattunssM Aiigrl», Lachsfädc»,
Fischzeuge, Wirbel, Netze und Messingräder-.
Schnüre von enqlischem Hanf und chinesischer
Rohseide; Kautschulfischchen und echt englische
Mücken für Forellen und Äschen zu jeder Saison;
alle Sorten Fischstoctc und Bestandtheile.

Preisverzeichnisse franco. Bestellungen wer-
den bestens ausgeführt. (2152) 2

C. Karinger.

Verlaufener

Rattler Mnllm),
dunller Farbe, kleinster Nasse, Ohren und
Schweif gestutzt.

Es wird gebeten, selben gegen Belohnung
in der Bahnhof-Restauration abzugeben. (2547)

PJ^" Gesucht ~ ^ ü
werden für oin grosses, gediegenes litorari-

schos Unternohmon

Verdienst sehr lohnend. Fachkenntniss
nicht erforderlich.

Auch Beamte, Lehrer, Reisende anderer
Branchen etc., wolcho sich namhaften Nclicii-
verdienst verschaffen wollen, belieben sich zu
melden. (2151) 156—11

Literarisches Institut,
(rotha.

Eine gut erhaltene überführte
vicrsitzisse (2545) : ; - i

Kalesche
ist billig zu verlaufen. Gradischa 9ir. 35.

(2471—3) Nr. 4Ü62?

Bekanntinachnng.
Zur Wahrung der Rechte des ver-

schollenen Iernej Kunstler von Breg wird
Johann Ioger von Tenetischc als Cu-
rator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 3>sten
Juni 1880.
(2512) Nr . 4244.

Bekanntmachung.
Bei dem t. k. Landes« als Han«

delsgerichte in Laibach wurde am 29sten
Ma i 1880 im Handelsregister für
Gesellschaftsfirmen bei der darin ein-
getragenen F i rma: „Erste allgemeine
Bersicherungsbank „Slovenij^" in Li-
quidation" auf Grund der Beurkun-
dungsprototolle über die am 2Osten
April 1880 stattgefundene General
Versammlung, dann über die am 21sten
April 1880 abgehaltene Constituie-
rungs- und Berathungssitzung des
Liquidationscomites:

1.) die Löschung der Firmazeich-
nung der ausgetretenen Mi t -
glieder deS Liquidationscomites,
Herrn Franz Raunikar und des
Banksecretärs Herrn Gottfried
Kern;

2.) die Eintragung der Firmazeich-
nung des neugewählten Mitglie-
des des Liquidationscomitcs Herrn
Lukas Robiö, dann die Eintra-
gung der Firmazeichnung des
Rechtsconsulenten Herrn Florian
Konschegg und

3.) die Eintragung, dass die Liqui-
dationsfirma vom 2 1 . April
1880 weiter durch zwei M i t
glieder des nunmehr aus dcn
Herren Franz Potoinik (zugleich
Obmann), Josef Ier iö , Earl
Klun, Michael Pakiö, Carl Z -
gar und Lukas Robii bestehen-
den Liquidationscomitcs oder von
einem Mitglirde des Liquidations-
comites und dem Rechtsconsulen-
ten der genannten Bank, Herrn
Florian Konschegg, rechtsgiltig
gezeichnet werde,

vorgenommen.

Laibach, am 29. M a i 1880.

„The Ciresliam",
Lebens versichernngs - Gesellschaft in London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:
Wien, Opernring Nr. 8. Budapest, Franz-Jonefsplatz 5.

A c t i v a d e r G e s o l l s c h a f t F r e » . G G . 5 7 6 , 0 2 3 ' 9 5
J a h r o s e i n n a h i n e a n P r ä m i o n u a d Z i n s e n a m 3 0 . J u n i 1 8 7 9 . . . . „ lü.028,702-40
Auszahlungen für Vorsichorungs- und Eentonvorträgo und für Rück-

käufe etc. soit Bestehen dor Gesellschaft (1848) „ 9G..'{43,390-—
In der letzten zwölfiuonatlichen Geschäftaperiode wurden boi dor Go-

sellschaft für „ 58..'140,600 —
neue Anträgo eingereicht, wodurch der Gosammtbotrag dor in don
letzton 25 Jahren eingereichten Anträgo sich auf „ 945.Ü(i2,825'—
stellt. — Prospocto und allo weiteren Aufschlüsse orthoilt

die Repräsentanz in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3
bei "Val. Zescliko. (i508) 24 7

(2401—3) Nr. 11,682.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.'dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Tabnlarglä'ubigcr Johann Bimbas
und dessen allfälliyen Rechtsnachfolgern
Herr Dr. Mnnda in Lailiach als Curator
l̂ ä aowin unter Zustellung des Beschei-
des Z. 3383 bestellt.

K. k. stiidt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 7. Juni 1880.

(2262—3) Nr. 2542.

Bekanntmachung.
Den Michael Iurajeoc'tt und Peter

Brinc von Grublje, unbekannten Aufent«
hallcs, rücksichllich dercn unbekannten
Rechtsnachfolgern, wurde über die Klage
do pra68. 20. April 1880, Z, 2542, des
Mathe Brinc aus Grubljc wegen An-
erkennung des Eigcnthumsrechtes Herr
Pcttr Perse von Tfcherne,nbl als Cn<
rator ad «.ctmn bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum ordentlichen
mündlichen Befahren die Tagsatzung auf

den 2 l . August 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

tt. l. Bezirksgericht Tschcrilembl, am
27. April !880.

(2507 - 2) Nr. 5140.

Betaiintmachung.
Vom t. k. Bezirksgerichte iiuas wird

hiemil bckannt gemacht:
Dao l. l, Landrsgerichl Laibach habe

mit ^cschlujS vom l2 . l. M. , Z. 4029,
übcr Iuliann Porok, Halbhübler in Klauze
Hö.-Nl. 34, wegen Verschwendung die Cu-
rate! verhängt und es sei dem Genannten
der Grundblsitzcr Josef Kotnil von Nad-
lesl als Curator bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht ^aas, am I8ten
Juni 1880.

(2504—2) Nr. 2465^

Belanntmachlüig.
Vom t. t. BczirlölMichl!,' Slcin wird

hiemit belailut gemachl:
Es sei rüch'ichtlich des für die For-

derung der Agnes Germel aus dem Schuld-
scheine vom 5. Dezember 1847 per 52 st.
50 kr. sammt Auhang auf der Kaufschil.
lingsforderuilg des Primus Brecel aus
dem Kaufverträge von, 14. Oktober 1850
per 350 fi. C. M . bei der dcm Mat<
lhilus Nozman gchöl igen, >,n Grund-
buche der Gemeinde Slarulschna unlkl
Einl.-Nr, 27 vorlommeilden Realität zu
Poudjc Hs.-Nr. 3, u»lel Post-N-r. 9 uä 0
vorgemerkten Aftcrpfandrechlrs zur Lie-
ferung des BeweiscS, dass die Nechlfer-
tigungsllllgc rechtzeitig erhoben wurde,
oder die<Frisl zur Rechlfertigunq »ffc,, ge,
halten ist, im Sinne des H 45 b. G. die
T gsatzung auf den

14 J u l i 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, hiergsrichls angeordnet
und der abwesenden Tabulargläubigerin
Agnes Oermel der Hof- und Gerichts
advocat Dr. Jakob P-rnat von Stein zum
Curator aä actum aufgestellt worden.

Der Agnes Germel wird demnach
erinnert, dass sie zur obigen Tagsatzong
entweder selbst erscheine oder dem auf-
gestellten Curator ihre Behelfe an dir Hand
gebe, widrigens dic begehrte Löschung ihrer
Tabularforderung bewilliget werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 10ten
Mal 1880.

(2384—3) Nr. 10,075.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-dell'g. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannt wo be-
findlichen Markus und Mathias Kl iz-
man aus Untnschleiniz oder deren all '
fälligen Rechtsnachfolgern als Tabular-
gläubiger der Realität des Anton Kriz-
man aus Unterschleiniz hiemit erinuevt,
dass ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
in der Executionssache des Anton Kr i j -
man M o . 150 fi. sammt Anhang Herr
Dr. Zarnik als Curator u,ä aotum be-
stellt worden sei.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Mai 1880.

(2523-2) Nr. 12,408.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.-deleg. Äezirlögerichle

ttaibach wird den unbekannten Crben u»d
Rechtsuachfolgern der a,n 25. Ma i 1880
verstorbenen Katharina Marinlu eröffnet,
dafs über Ansuchen deS Hcrrn Maximilian
Ritter von Premerstein (durch Dr. Sajuvic
iu Laibach) wider Maria uud Kulhariua
Marinla von Laibuch die ez.ec. Pfändung
des diesen beiden zustehcudrn Rechles z»,n
Besitze und Genusse, resp. zum Mitbesitze
der am Volar gelegenen, »ul> Niappe
Nr. 53, Parc. Nr. 1455, Mappe Nr. 84,
Parc. Nr. 1450, Mappe Nr. 08, Pare
Nr. 1474 und 1875 vorkommenden Ge
mcinde-Antheile bewilliget, dere>l Vornahinc
veranlasst und der Vcrlassenschaft der
Katharinu Marinka Herr Dr. ?̂ ranz Pa<
pez. Advocat in Laibach, zum Curator kä
kcturn bestellt wurde.

K.k. slädt-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am N . Juni 1880.

( l c l 02 -3 ) Nr. 1035.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.
Ueber Ansuchen des Andreas Urbanciö

von Äalsch Nr. 85 wird die mit hiergericht-
lichem Bescheide vom 30. November 1879,
Z. 9290, auf den 5. März 1880 angĉ
o»0nele dritte exec. Feilbietnug der dcm
Josef Fatur von Balsch ?lr. 51 gehörigen,
im Ornndbuche der Henschafl Ädclsberg
«ud Urb. Nr. 507 vorkommenden Realität
auf den

10. August 1 8 8 0 ,
vouuiltags von 10 bis 12 Uhr, mildem
früheren Anhange übertragen.

K l. Bezirksgericht Feislriz, am 5len
März 1880.

(1013—3) Nr. 2615.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des l. l. Stcueramles
Loitsch (N0ln. des h. l, l. Aerars) wird die
mit dem Bescheide vom 30. Dezember 1879,
Z, 12,204, auf den 10. März, 10. April
und 13. Ma i l. I . angeordnet gewesene
ex. FeilblrtlMg der drin Malhi:s Hlaonit
von Kirchdorf Hs.-Nr. 25/27 gehörigen,
gerichtlich auf 9«55 f l . gefchätztcn Rw-
lilät, »ud Rectf.-?lr. 12, Urb.-Nr. 7 ml
Loilsch, auf dcn

5. A n g u s t ,
4. S e p t e m b e r und
0. O k t o b e r 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, hicracrichts
mit dem vorigen Anhanae übertragen.

K. k. Bezilksgerlcht Loitsch, am
27. März 1880.

(2503—2 > Nr. 1797.

E d i c t
zur Einberufung t»»r Verlasslilschafl^glä^
blger nach der an, 16. März !879 »»
i l lw«ww gestorbenen A n n a Ku » t a ' ! c

von Kalze HS.'Nr. 29.
Von den, l. l . Bezirksgerichte G" " .

feld wird bekannt gemacht, es sei am
16. März 1879 Anna Kunlariö von Kalze
Nr. 29 u,d inwuww gestorben.

Der Nachlass besteht aus einem Wein-
garten und einigen Fahrnissen.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
der unehelichen Tochter Alosia Ker!" "" '
bekannt ist, so wird dieselbe aufgefordert,

sich b innen e inem J a h r e
von dem unten angesetzten Tage an bcl
diesem Gerichte zu melden und die Elbs-
erlläruug einzubringr», widrigenfalls dtt
Vcrlassl'nschafl mit den sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten 6"'
rator Johann Oberster von Zirkle ab<
grhaVdrlt werden würde.

K k. Bezirksgericht Gurlscld. " "
20. Mai 1880.

(2429-3 ) Nr. ^65.

Efecntive
NealitätenversteisielllNß.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz N"ld
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des I"h"""
Modic von Neuduif. Bezirk Laas. dic
ex.ecutiue Feilbietmig der dem Ioh^»'
Nus von Ärlcwoda Nr. 83 gchöng",''
gerichtlich auf 20^0 fl. qeschäPen Nralilw
Urb.^Nr. I^^-j lui Herrschaft Reifin,; be-
williget, und hiezu dici Fri lbiclü»^
Tagsatzungru, und zwar die erste ails dc»

3. J u l i .
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, >" ^
hieramtlichen Oerichtslauzlci mit de',"
Anhange angeordnet worden, dass ^
Pfandrealität' bei der ersten und M>te>'
Fcilbictnng nur um oder über bel>
Schätzungswert, bei der dritten aber aucy
llnter demselben hintaligegeben werde"
lulrd. ,

Die Licitationsbedingnisse, worna^
insbesondere jeder Licitant vor a M ^
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Hände'
der Licitationscommissiou zu erlegen l M
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der tnes
gerichtlichen Registratur eingesehen werd"''

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am ?te"
Apri l 1880. ^ ^ ^ .

(2430—2) Nr. 1725

Executive
Nealitäten-Versteigerung
Vom k. k. Bezirksgerichte Rrifniz n>n°

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des He"

Primus Pakiz von Brückt die ezec. V " ,
steigerung der dem Johann Gornit lw'
Soderschiz Nr. 19 gehörigen, gerichtl^
auf 1105 fl. geschätzten Realität nid U " '
Nr. 948 ml'Herrschaft Reifuiz dewill'g"'
und hiezu drel FeilbietungK<Tagsatzn"lie''
uud zwar die erste auf dcn

3. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
uud die dritte auf den

3. Sep tember 18 60 , ,
jedesmal vormittags von 11 bis I^ l l y '
in der hieramtlich'en Gerichtstanzl" "
dem Anhange angeordnet worden, ""h
die Pfaudr'ealitäi bei der ersten .""
zweiten Feilbietnng nur um oder ^
dem Schätzungswert, bei der dritten ""
auch unter demselben hiutangegebeu wer̂
wird. H

Dic Lieilatiousbedinguisse. wor ' " "
insbesondere jeder Licitant vor g"""")'. ,
Anbote ein lOproc. Vadium zu H " " ^
der Lililationscommission zu "legen ^
sowie das Schätznngsprotokoll u'ld " ^
Gvlludl'uchsextratt tonnen in der 0l
gerichtlichen Regislralureiügcschel, »rcro

K. k. Bezirksgericht Reifniz, ain I " "
März 1880.

Druck und Verlaz von Jg. v.Vleinmayr ck Fed. Vamberg.


